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General von Schleicher mit -er KablneltMlbung beaustragt
Schleicher nimmt den Austrag an
Berlin . 2. Dez . Reichspräsident von Hindenburg er¬

teilte heute dem Reichswehrminister . General der Infanterie
a. D. von Schleicher den Auftrag zur Neubildung der >
Reichsregierung , von Schleicher hat diesen Auftrag ange¬
nommen.

Zum Auftrag für General von Schleicher
General von Schleicher wird sich jetzt lwie der Lonti -Dienst

meldet ) mit den Persönlichkeiten in Verbindung setzen , die er
für sein Kabinett in Aussicht genommen hat . Schon jetzt steht
fest, wie von unterrichteter Seite ausdrücklich betont wird , dah
«r das Reichswehrministerium behält.

Im einzelnen erfahren wir zu der Betrauung Schleichers fol¬
gendes : Am Donnerstag abend und am Freitag früh hat der

Reichskanzler von Papen dem Reichspräsidenten ausführlich
Bericht erstattet über seine Ansicht zur politischen Lage. Er hat
dabei selbst den Vorschlag gemacht, von seiner Wieder-

betrauung abzusehen uno den General von Schleicher mit der
Bildung des Kabinetts zu beaustragen . Dabei ging er von der
Erwägung aus . daß er seine Person hinter den Erfordernissen
der augenblicklichen politischen Lage zurückstellen müsse. Er hat k

seinen Vorschlag mit der Erwartung begründet , dah eine Ent - i
spanuung der politischen Lage eintretru werde, wenn General
von Schleicher die Regierungsbildung gelingt . Weiter gab
Reichskanzler von Papen der Hoffnung Ausdruck , dah man mit
einem Kabinett von Schleicher ohne Konflikt mit dem Reichstag
auskommen wird.

Weiter wird von unterrichteter Seite betont , dah der Reichs-

^ Präsident erst nach längerer lleberlegung und nur schweren Her- !

zeUs dem Vorschlag des Herrn von Papen zugestimmt habe, sich i
von ihm zu trennen . Der Reichspräsident hat Herrn von Papen >

seines Vertrauens versichert und ihm den wärmsten Dank für i
die Arbeit seiner Regierung ausgesprochen. Er glaubte aber, i

sich den Erwägungen nicht verschliehen zu dürfen , die Reichs- i

kanzler von Papen chm vcrgetragen hatte und alle persönlichen ?

Aufsasiungen hinter die sachlichen zurückstellen zu müssen . Des- s
halb hat er den General von Schleicher mit der Kabinettsbildung j
beauftragt . z

Das voraussichtliche Kabinett Schleicher
Berlin . 2 Dez . Wie wir erfahren , wird das Kabinett von

Schleicher voraussichtlich folgendermahen aussehen:
Reichskanzler und Reichswehr : General von Schleicher
Aeuheres : Freiherr von Neurath.
Inneres : Dr . Bracht.
Finanzen : Gras Schwerin von Krosigk.

> Justiz : Dr . Gärtner,
i Verkehr und Post : Eltz von Riibenach.

Offen sind lue drei Wirtschastsministerien , also das eigentliche
Wirtschaftsministerium , ferner das Ernährungs - u . das Arbeits¬
ministerium . Ueber die Besetzung dieser drei Posten soll wegen
der besonderen Bedeutung , die ihnen zukommt , noch eine sorg¬
fältige Klärung herbeigeführt werden.

Reichskowmissar für Preuhen wird auf Grund der Fassung
der ursprünglichen Notverordnung automatisch der neue Reichs¬
kanzler. Dagegen nimmt man in unterrichteten Kreisen nicht
an. dah Reichsminister Bracht die Stellvertretung des Reichs¬
kommissariats behält , weil die Leitung beider Aemter schon rein
arbeitsmähig eine zu grohe Aufgabe ist, als dah sie von einer
Persönlichkeit geleistet werden könnte.

Als Stellvertreter des Reichskommissars für Preußen wird
also voraussichtlich ein neuer Mann ernannt werden.

In politischen Kreisen rechnet man damit , dah General vo«
Schleicher die Kabinettsbildung gelingt . Allerdings werden di«

Verhandlungen schon wegen der wirtschaftlichen Ministerien
voraussichtlich einige Tage dauern . Die Ernennung des Kabi¬
netts wird erst erfolgen, wenn es in allen Einzelheiten festfteht.

Die Beauftragung des Generals von Schleicher kam am Frei¬
tag mittag einigermahen überrasche n' d . da man doch wieder
stark an die Wiederbetrauung des Reichskanzlers von Papen
glaubte Der Berichterstattung des bisherigen Reichskanzler»
beim Reichspräsidenten ging eine Kabinettsfitzung voraus , bei
deren Beginn man ebenfalls noch sehr stark mit der Wieder-
ietrauung des Herrn von Papen rechnete. Die psychologi-

Uchen Gründe, die gegen diese Lösung sprachen , kamen aber

auch in der Kabinettssitzung so stark zum Ausdruck , und sie wur¬
den auch von Reichskanzler von Papen selbst nachdrücklich 't be¬
tont , dah auch der Bericht beim Reichspräsidenten in dem be¬
reits von uns gemeldeten Sinne ausfiel.

Die Ausgaben und der neue Kars
Eine besonders interessierende Frage ist nun natürlich , in wel¬

cher Form es gelingen kann, den Konsliktssall mit dem Reichstag
zu vermeiden. Hierzu muh unterstrichen werden, dah der Draht
zwischen dem General von Schleicher und den Nationalsozialisten
keineswegs abgerissen ist. Es ist anzunehmen, daß die Schleicher-
schen Bemühungen der letzten Tage in der gleichen Richtung
fortgesetzt werden und zwar wahrscheinlich besonders durch Ver¬
handlungen mit dem Reichstagspräsidenten Eörtng, der ja
für diese Dinge die zuständigste Stelle ist. Eine Verschiebung
des Zusammentritts des Reichstages kommt schon aus den Grün¬
den nicht in Frage , die sich aus der Verfassung ergeben. Die
Verhandlungen mit dem Reichstagsvräsidenten werden sich des¬
halb in der Richtung bewegen, daß möglichst eine Vertagung
des Reichstages »ach dem Zusammentritt erreicht wird . Die
Aussichten dafür dürften r>m so größer sein , als auch der letzte
Reichstag sich nach seiner Konstituierung zunächst um acht Tage
vertagt hat . Wenn eine ähnliche Vereinbarung gelingt , so hat
der neue Reichskanzler Zeit , seine Verhandlungen wegen der
Haltung des Reichstages zu dem Kabinett in aller Ruhe weiter-
zusühren. Zunächst stehen allerdings jetzt die Verhandlungen
über die Neubildung des Kabinetts selbst im Vordergrund . An
ihnen ist auch im Zusammenhang mit den drei wirtschaftlichen
Ministerien Reichsbankpräsident Luther beteiligt , da alle Fra¬
gen, die diese Restarts angehen, in enger Beziehung zur Reichs-
bank stehen.

Aeber die grundsätzliche Einstellung des neuen Kabinetts ver¬
lautet noch von unterrichteter Seite , dah die Bersassungsfragen
zuriickgestellt werde». Daraus und aus der Sorgfalt , die auf die
Neubesetzung der drei wirtschaftlichen Ministerien verwandt wird,
ergibt sich, dah die wirtschaftlichen und sozialen Ausgaben den
Kernpunkt der jetzt beginnenden Regierungspolitik bilden . Da¬
mit hat sich die Auffassung durchgesetzt , dah die Innenpolitik jetzt
hinter der Wirtschafts- und Sozialpolitik zurücktreten muh. Be¬
stätigt wird das auch durch die Bemühungen um die Vermei¬
dung des Konflikts mit dem Reichstag . Die Ansätze zur wirt¬
schaftlichen Besserung können, nach der Auffassung auch des Ge¬
nerals von Schleicher nur weiter vorwärts getrieben werden,
wenn die wirtschaftlichen Interessen nicht dauernd von der po¬
litischen Seite — es sei durch Wahl - oder Verfastungskämpfe —

gestört werden.

Die Verhandlungen Wer die
wirtschaftlichen Ministerien

Berlin , 2 . Dez . Die V-rhandlungen über die Neubesetzung
der drei wirtschaftlichen Ministerien sind jo beabsichtigt, dah
General von Schleicher gemeinsam mit dem Reichsbankvräsi-
denten Dr . Luther und anderen in Betracht kommenden Per¬
sönlichkeiten zunächst die Grundlagen für ei« festes Wirtschafts-
Programm klärt. Zu diesem Vorgehen haben die Erfahrungen
der letzten Zeit geführt , die sich aus einem gewissen Neben- und
Gegeneinander dieser drei Ministerien ergaben . Man braucht
nur an die Kontingentierungsfrage zu erinnern , um zu zeigen,
wie notwendig eine solche planmäßige Behandlung der wirt¬
schaftlichen Fragen ist. Erst wenn Klarheit über dieses Pro¬
gramm besteht , wird General von Schleicher die personelle Seite
in Angriff nehmen. In politischen Kreisen rechnet man damit,
dah Freiherr von Braun nicht als Ernährungsminister
wiederkommen wird. Zum mindesten zweifelhaft ist auch
das Verbleiben des bisherigen Reichsarbeitsministers Sch äf¬
fe r . Dagegen wäre es denkbar, dah Dr . Warmbold das
Wirtschaftsministerium auch in dem neuen Kabinett leitet.

»

Die NSDAP , toleriert das neue Kabinett nicht
Weimar , 2 . Dez Auf Befragen teilt die Pressestelle der

NSDAP , mit , dah die NSDAP jegliche Tolerierung des Ka¬
binette von Schleicher klar und unzweideutig in Uebereinsüm-
« uug mit ihrer bisherigen Haltung ablehne. Sie beziehe sich
auf den von Adolf Hitler zur Lösung der Regierungskrise ver¬
breiteten Vorschlag , der allein den einzig möglichen Weg auf¬
zeig «, ein Kabinett der nationalen Konzentration zu bilden,
dar gleichzeitig durch den Willen des Volkes untermauert und
von ihm getragen werde.

^ General Schleichers Verhandlungen
! Entspannung der innerpolitischen Lage — Drei Aufgabe«
> Berlin , 2. Dez . Die Beauftragung Schleichers hat in politischen
- Kreisen allgemein das Gefühl einer starken Entspannung der
j Situation ausgelöst, die namentlich nach dem Hin und Her der
s Stimmungen und Gerüchte der letzten Tage sich bemerkbar macht,
s General Schleicher bat bereits mit den Besprechungen über die
< Neubildung des Kabinetts begonnen. Es steht bereits fest, welche
) Mitglieder des alten Kabinetts in die neue Regierung übernom-
i men werden. Bei den Wirtschaftsfragen , die im Vordergrund der
: Besprechungen stehen , handelt es sich um drei Fragenkomplexe:
> Das ist erstens die Basis einer einheitlichen Wirtschaftspolitik
? und die entsprechende Gestaltung der Besetzung der drei wirt-
; schaftlichen Ministerien General von Schleicher hatte mittags
s die Führer der christlichen und der freien Gewerkschaften , Bern-
Z hard Otte und Theodor Lei pari, empfangen. Auf der glei-
< chen Linie liegen Besprechungen mit Dt . Warmbold und Frei-
z Herrn von Braun , die abends stattfanden . In der Presse sin»
K bisher die Namen des Präsidenten der Pommerschen Landwirt-
i schaftskammer, von Flemming, und des Präsidenten d»
j Landwirtschaftlichen Hauptgenostenschaft von Pommern , von
s Knebel - Döberitz. genannt worden. Es scheint aber, daß
5 Herr von Flemming mit Rücksicht auf eine Entschließung, die
s eine ihm nahestehende landwirtschaftliche Organisation gefaßt
k hat , bereits zu erkennen gegeben hat , dah er die Leitung des
! Reichsernährungsministeriums nicht übernehmen könne . In die¬

sem Sinne ist vorläufig noch alles offen. Immerhin zeigt sich
wohl schon, dah die vielumstrittene Kontingentierungs-
srage durch die Augenblickliche handelspolitische Entwicklung
ziemlich gegenstandslos wird . Im übrigen soll dieser Fragen¬
komplex der drei wirtschaftlichen Ministerien ja auch unter maß¬
gebender Beteiligung des Reichsbankpräsidenten behandelt wer¬
den. Dr . Luther ist augenblicklich nicht in Berlin , sondern fi
München, wo er in der Technischen Hochschule am Samstag vor¬
mittag einen Vortrag hält.

Zweitens mutz die zukünftige Behandlung der Preuhenfrage
geklärt werden. Hier sind nach Auffassung politischer Kreise die
hauptsächlichen Schwierigkeiten . General von Schleicher ist kei¬
neswegs für die Wiederherstellung des Dualismus Reich-Preu¬
ßen. Auf der anderen Seite spielen hier aber die Möglichkeiten
einer Verständigung mit den Nationalsozialisten hinein . Unter
Liesen Umständen rechnet man eigentlich nicht mehr damit , daß
etwa der neue Reichsinnenminister Dr . Bracht gleichzeitig preu¬
ßischer Ministerpräsident werden könnte. Vielmehr hat man den
Eindruck, daß in absehbarer Zeit eine der größten Partei des
Preußischen Landtages angehörende Persönlichkeit zum preußi¬
schen Ministerpräsidenten gewählt werden wird . Es besteht also
von Preußen aus schon ein gewisser Zusammenhang mit der drit-

! ten Aufgabe in den Verhandlungen des Generals von Schlei¬
cher, und zwar mit denen, die einen Konflikt mit dem Reichstag
zu vermeiden suchen. Diese Besprechungen, die ja in erster

! Linie mit dem Reichstagspräsidenten Göring geführt werde«
- sollen , werden wohl erst beginnen , wenn über die Fragen der
; eigentlichen Kabinettsbildung einigermaßen Klarheit geschaffen
^ ist . Die Absicht zu dieser Fühlungnahme läßt bereits den Cha¬

rakter der neuen Regierung deutlich erkennen : es handelt sich
nicht um ein Kamps-, sondern um ein Bcrstiindigungskabinett.
Dafür spricht übrigens auch die Tatsache, daß die Versastungs-
probleme und die übrigen innerpolitischen Streitfragen möglichst
in den Hintergrund rücken und den großen wirtschaftlichen un»
sozialen Aufgaben der Vorrang gegeben werden soll.

Kanzler- und Kabinetts -Ernennung bereits am Samstag
Außenpolitische Beschleunigungsgründe

Berlin , 2 . Dezember . Wie mir erfahren , rechnet man
in unterrichteten Kreisen bereits für morgen mit der offi¬
ziellen Ernennung des Generals v . Schleicher . Es ist auch
möglich, daß die Minister am Samstag bereits ernannt
werden . Ob das Kabinett morgen schon vollständig wird,
hängt davon ab , ob sich inzwischen bereits eine Verständi¬
gung über die Grundsätze der künftigen Wirtschafts - und
Handelspolitik zwischen dem Reichswirtschaftsminifter
Warmbold und dem Reichsernährungsminister Freiherrn
v . Braun ergibt . Sollte es ihnen nicht gelingen , eine ge¬
meinsame Plattform zu finden , so werden morgen wenig¬
stens die Kabinettsmitglieder ernannt werden , deren Wie¬
derkehr ohnehin feststeht. Es wird übrigens in diesem Zu¬
sammenhänge noch einmal bestätigt , daß Dr . Bracht
das Reichsinnenministerium übernimmt.
Die Beschleunigung der Kabinettsernennung hat ihren
Grund offenbar in der außenpolitischen Lage . Freiherr
v . Neurath wird am Sonntag wieder nach Genf reisen. Bor-
Her wird das neue Reichskabinett schon am morgigen Sams¬
tag eine Kabinettssitzung abhalten , in der der Außenmini¬
ster über die aktuellen Genfer Fragen Bericht erstatten
wird . Unabhängig von den Ernennungen werden übrigeris
die Besprechungen über das Wirtschaftsprogramm im ein¬
zelnen weitergesührt werden . Die Bemühungen des Gene¬
rals v . Schleicher müssen sich ja auch noch auf die Neu¬
besetzung des Arbeitsministeriums erstrecken . Zm Zusam¬
menhang mit den sozialpolitischen Fragen hatte er übrigen»
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mit den Gewerkschaftsführern Leipart und Otte auch einen
der Führer des Deutschnationalen Handlungsgehilfenver-bandes , Habermann , empfangen . Zu dem Empfang des
Geheimrates Hugenberg beim Reichspräsidenten wird von
unterrichteter Seite betont , daß diese Besprechung harmo¬
nisch verlaufen fei.

Der Eindruck in Bayern
München, 2 . Dezember. Zur Beauftragung des Gene¬

rals v . Schleicher mit der Neubildung der Reichsregierung
durch den Reichspräsidenten wird an maßgebenden baye¬
rischen Stellen der Auffassung Ausdruck gegeben, man sei
nach dem langen Hangen und Bangen der letzten Wochen
erfreut , daß endlich eine Entscheidung gefallen sei . Der
Person des Generals v . Schleicher stehe man absolut objek¬tiv gegenüber , man warte ab , was er bringe u . was er tue.

Pressestimmen zur Beauftragung Schleichers
Berlin , 2 Dez Die „Deutsche Allgemeine Zeitung - betont,

daß das Kabinett Schleicher nicht den Charakter eines Kampf¬
kabinetts . sondern den einer Uebergangslösung haben
wird , an der,-» Ausgang die Einfügung der nationalsozialisti¬
schen Bewegung in den Staat stehen muffe , die leider in den
letzten Wochen gescheitert sei . Der bisherige Reichswehrminister
dürfe sich nicht damit begnügen, die Gefahren zu vermeiden, die
sich in diesen Tagen drohend erhoben, sondern er werde von An¬
fang an sein Kabinett auf das Ziel der Versöhnung Hindtr-
llurgs mit Hitler einzuftellen haben.

Das „Tempo- nennt das Kabinett Schleicher , das mit dem
Auftrag zur Regierungsbildung bereits als feststehende Tatsache
zu betrachten sei, eine völlige Neuerung in der deutschen Politik.
Zum erstenmal werde die Leitung aller politischen Geschäfte und
die Verantwortung für die gesamte Reichspolitik in den nller-
«rnsten formellen und inneren Zusammenhang mit der Wehr¬
macht gebracht.

Das „Berliner Tageblatt " meint , die Betrauung Schleichers
müsse auch von denen mit Genugtuung ausgenommen werden,
die dem kommenden Kabinett Schleicher ohne Illusionen gegen-
Lberständen. Ein Kabinett Schleicher könne bei den unsicheren
Verhältnissen im Reichstag zunächst nur als eine Notlösung
«mftreten , als ein Versuch, für eine neue Kombination das
Vertrauen zu erwerben

Der „Vorwärts " nennt das Kabinett Schleicher ein umgebil¬detes Kabinett Papen , in dem nur einige leichte personelle Ver¬
änderungen vorgenommen seien . Ganz selbstverständlich werde
dieses Kabinett aufs allerschwerste an dem Mißtrauen weiter
tragen , das die Regierung Papen auf sich geladen habe. Ganz
selbstverständlich werde die Sozialdemokratie den allerschärfsten
Kampf weiterführen gegen jeden der den verhängnisvollen
Papenkurs fortzusetzen gedenke.

De» „Lokalanzeiger" würdigt rückschauend die Persönlichkeit
Papen » und sagt , ob die Kanzlerschaft Schleichers nunmehr als
eine Fortsetzung oder mehr als ein Rückschlag gegenüber dem
Kurs Papen erscheinen werde, der Name Papen werde aus der
Entwicklung nicht ebenso fortzudenken sein , wie jo mancher an¬dere Name Ein Kabinett Schleicher sei einstweisen auch ein
reines Präfidialkabinett.

Die „Bosfische Zeitung " unterstreicht, daß das Kabinett Schlei¬
cher mit versöhnlichen Mitteln versuchen werde, innervolitischeinen Zustand der Ruhe zu schaffen, in dem die wirtschaftliche
Aufwärtsentwicklung zumindest nicht gehemmt werde General
von Schleicher habe vom Reichspräsidenten vor der Annahmedes Auftrages keine besonderen Vollmachten verlangt.

Der „Börsenkurier" bezeichnet den Entschluß des Reichsprä-denten als den Entschluß zum Notwendigen . Jetzt sei es an den
Parteien , diesen Willen zum Notwendigen gleichfalls zu bekun¬
den . Mit Schleicher sei ein Präsidialkabinett gekommen , dem
das Parlament , um seiner selbst willen, eine Chance werde
geben müssen.

Die „Börsenzeitung" meint , daß sich Papen bei seinem Ab¬
gang als der klarblickende , aufrechte, von Hingabe an die In¬
teressen der Allgemeinheit erfüllte und allen selbstsüchtigen Zie¬len abholder Politiker gezeigt habe. General von Schleicher sei
nicht um die Aufgabe zu beneiden, vor die er nun gestellt wor¬
den sei. Die Hauptschwierigkeit liege in der Tatsache begründet,
daß in seiner Regierung noch nicht die nationale Rechte in
ihrer Gesamthet zum Ausdruck komme.

Der „Deutsche" ist der Ansicht, daß der Verständigungskurs,den Schleicher steuern wolle, in seinen Grundzügen klar, die
Verhandlungen mit den Führern der Parteien und Gewerk¬
schaften hat . en genügend Aufschluß darüber gegeben . Er werde
sich für die Aufhebung der sozialpolitischen Ermächtigung ein-
setzen , ebenso für die Streichung der Einstellungsprämie und rür
eine Revision der Tariflohnsenkung.

Der „Nacht -Angriff " führt aus , wir können in Ruhe abwarten.wir es Herrn von Schleicher gelingen wird , nicht nur sein Ka¬
binett zusammenzustellen, sondern vor allen Dingen auch sichmit den verschiedenen politischen Gruppen auseinanderzusetzenund dann wirklich etwas zu leisten. Herr von Schleicher will sicheinerseits auf die Freien Gewerkschaften , andererseits auf das
Zentrum und dre Bayerische Volkspartei mit den christlichen
Gewerkschaften und endlich auf die Deutschnationalen stützen.Wir find der Ueberzeugung, daß die Gegensätze in diesen Eruv-
pen so groß sind daß das Fundament des Schleicher -Kabinetts
sehr bald zusammenbrechen wird.

Neues vom Zage
Mord und Selbstmord nach Ueberfall auf eine

Väckerfiliale
Münster , 2 . Dez . Der Biirolehrling Paul Kister und die

LI Jahre alte Haustochter Anna Wobbe, beide aus Müniter,
wurden in einem hiesigen Hotel tot aufgefunüen Allem An¬
schein nach handelt es sich um Mord und Selbstmord Die bei¬
den hatten am Dienstag dieser Woche einen Raubüberfall auf
«ine Bäckereinliole unternommen.

Die Arbeitslosen vor Washington
Washington . 2 . Dez Der Vorsitzende des Repräsentantenhauses

Garner , empnng mehrere Vertreter der Arbeitslosen , die den
Hungermarsch auf Washington angetreten haben und verwei¬
gerte ihnen die Erlaubnis , nächste Woche um das Kapitol h .-rum
zu marschieren Die Vertreter der Arbeitslosen erwiderten , sie
würden trotz des Verbotes dem Kongreß einen Besuch abstatten.

Reichstagsabgeordneter Buchmann zu anderthalb Jahren
Festung verurteilt

Leipzig, 2. Dez . Wegen Vorbereitung zum Hochverrat und
Unterstützung einer staatsfeindlichen Verbindung wurde am
Donnerstag vom vierten Strafsenat des Reichsgerichts der
38iährige kommunistische Reichstagsabgeordnete Albert Buch¬mann zu anderthalb Jahren Festung unter Nichtanrechnung der
Untersuchungshaft und Zubilligung der Ueberzeugungstäter-
schaft verurteilt . Buchmann ist bekanntlich vor einigen Wochenin Stuttgart verhaftet worden.

Entlassung der kommunistischen Bundesbeamten
in der Schweiz

Berlin , 2. Dez Der Bundesrat hat einen Beschluß gefaßt,
wonach alle kommunistischen Beamten . Angestellten und Ar¬
beiter aus dem Bundesdienst ausgeschloffen werden.

Einweihung der Bleiloch-Talsperre
Schleiz , 2. Dez Die von der A .- G Obersaale erbaute Blei¬

loch-Talsperre . die mit ihren 215 Millionen Kubikmeter Fas¬
sungsvermögen die größte Talsperre Deutschlands darstellt, ist
mit einer schlichten Feier dem Betrieb übergeben worden.
Macdonald , Simon und Davis in Genf eingetroffen

Genf, 2. Dez . Der englische Ministerpräsident Macdonald und
der englisch« Außenminister Sir John Simon find in Genf ein-
getrofsen. Im gleichen Zuge ist auch der amerikanische Dele¬
gierte Norman Davis von Paris nach Genf zurückgekehrt.

Kommunistische Demonstrationen in Augsburg
Augsburg, 2. Dezember . Während der Stadtratfitzung,in welcher kommunistische Dringlichkeitsanträge wegen einer

außerordentlichen Winterhilfe beraten wurden , sammelten
sich vor dem Rathaus etwa 300 Kommunisten an , die, ver¬
stärkt durch Neugierige , zu demonstrieren versuchten. Als
die Polizei , um den Verkehr freizuhalten , einschritt, leistetedie Menge Widerstand und die Polizei mußte zum Gummi¬
knüppel greifen . 30 Personen wurden festgenommen. Um
19 Uhr war die Ruhe wieder hergestellt.

Grobfeuer in Lübeck
Lübeck, 2 . Dezember . Der Holzschuppen des Hobelwer¬kes Krickhuhn am Flughafen , der mit riesigen Holzvorräten

angefüllt war , wurde heute durch ein Großfeuer völlig
vernichtet.

Englische Stimmen zur Betrauung Schleichers
London , 2 . Dezember . Die Betrauung des Reichswehr¬

ministers , General v . Schleicher , „des starken Mannes von
Deutschland"

, wie die Blätter ihn nennen , wird in der ge¬samten Presse viel beachtet und zustimmend ausgenommen.

Aus AM und Lank
Altensteig, den 3 . Dezember 1932.

Sonderzug nach Stuttgart . Die Reichsbahn veranstaltetam Mittwoch 14 . Dezember 1932 wieder einen Sonder-
zug zum halben Fahrpreis von Freudenstadt Hbf . nach
Stuttgart Hbf. und zurück. Für die Bahn Nagold —Alten¬
steig wird auf dem Hinweg in Hochdorf b . Hb . , auf dem
Rückweg in Eutingen (Württ . ) ein Anschluß hergestellt . Wir
machen auf die Anzeige in der heutigen Nummer besonders
aufmerksam.

Vom Sportverein . Wie alljährlich eröffnet der Sportvereindie Reihe der weihnachtlichen Veranstaltungen mit einem
Unterhaltungsabend, der am morgigen Sonntag imSaal des „Grünen Baum " in Altensteig abgehalten wird und
welcher ein gutes Programm vorweisen kann . Außer Musik¬
stücken, welche von Mitgliedern der Stadtkapelle gespielt wer¬den , kommen u . a . zwei Theaterstücke zur Aufführung , die sicherjedem Besucher gefallen werden . Das erste Stück, ein Detektiv-Drama in fünf Akten : „Der Millionendieb" zeigt in
fesselnden Szenen den Diamantenraub im Hause Briren in
Chicago und dessen Aufklärung durch den Detektiv Fred Parker.Das zweite Stück, aufgeführt von Mitgliedern der Jugendmann¬
schaft , ist ein Lustspiel echt heiteren Charakters und köstlichenHumors und heißt : „Der neue Sportpla tz

"
. Der Geiz¬

kragen , Nikolaus Ritzig , verlangt für sein Gelände , das der
Sportverein kaufen will , einen unverschämt hohen Preis , des¬
halb wird er von markierten Räubern überfallen und soll im
Ententeich ersäuft werden ; Mitglieder des Sportvereins retten
ihn und nun muß er , ob er will oder nicht, den Sportplatz und
seine Tochter gratis abtreten , dazu erhält er noch einen schönen
Kranz von seinem Mieter Knille , den derselbe schon als Kon-
dolationsgeschenk der Familie Ritzig überreichen wollte . Wäh¬rend der Pause kommt ein großer Glücksack zur Verteilung , aufden ebenfalls aufmerksam gemacht werden soll , wird doch aus
seinen Tiefen manche lustige und doch praktische Ueberraschung
zu holen sein. Wir bitten auch an dieser Stelle unsere Mitglie¬der , unsere Sportfreunde und besonders auch die Eltern unsererSchüler um den Besuch unserer Veranstaltung . II . II.

Freudenstadt , 2 . Dezember . (Herbst-Generalversammlung des
Kurvercins Freudenstadt .) Bürgermeister Dr . Vlaich er, der
Vorsitzende des Kurvereins , leitete die Generalversammlung miteiner Ueb erficht über den Erfolg der Sanierungsarbeitenein und erinnerte zuerst an die letzte Generalversammlung , dieim März stattgefunden und über die damals von Stadtrat Oestvorgelegte Reform - und Sanierungspläne zu beschließen gehabthat . Bürgermeister Dr . Blaicher konnte kurz und bündig fest¬stellen : Die Sanierung ist tatsächlich gelungen,vor allem dank der Mitarbeit des Gemeinderats , von dessen Zu¬stimmung zu den Zinsstundungs -Anträgen u . Zinsermäßigungs-Dorschlägen ja das Gelingen der Sanierung abhängig gewesenist . Nach weiteren allgemeinen Ausführungen von Bürger¬meister Dr . Blaicher gab Stadtrat Oest , der „Spardirektor ",einen zahlenmäßig belegten Rückblick auf das Ergebnis der Sa¬
nierung und zwar an Hand der Bilanz des Kurvereins auf31 . Oktober, aus dem hervorzuheben ist , daß der Kurverein Heuerzum erstenmal wieder allen seinen laufenden Verpflichtungennachgekommen ist und vor allem auch schon Ende September andie Stadt seine gesamte Zinsenschuld für das Jahr 1932 beglichenhat . Die Kurtaxe -Einnahmen betrugen bis 31 . Oktober 96 474Mark . An Mitglieds -Beiträgen und Kurintereffentenbeiträgengingen 9859 Mark ein , die Kurförderungsabgabe betrug 16 063Mark . Zusammenfassend stellte Stadtrat Oest fest, daß die Bilanzauf 31 . Oktober 1932 unter Berücksichtigung von 13 000 Mark
Abschreibungen, die noch vorzunehmen find , ungefähr einen Rein¬gewinn von 14 600 Mark ausweist . Der Gewinn wird natürlich(darüber braucht sich niemand in Freudenstadt irgend einerHoffnung hinzugeben ) nicht verteilt , sondern er wird dazu Lenö-> tigt , die rückständigen Verbindlichkeiten abzudecken . Als beson-i ders erfreuliches Ergebnis der Sanierung des Kurvereins stellte' Stadtrat Oest mit Befriedigung fest , daß heute die Geschäfts¬

leute ihre Rechnungen vom Kurverein spätestens nach ein oder
zwer Monaten bezahlt bekommen. Er meinte , gerade durch dieseErhöhung der Zahlungsbereitschast sei der Glaube an den Kur¬verein in Freudenstadt nicht unwesentlich gestiegen, da jeder , der
geschäftlich mit ihm zu tun gehabt habe , aus der raschen Beglei¬chung der Rechnungen Halle ersehen können , daß die Verhältnisse

: wieder in Ordnung seien.
! Freudenstadt , 1. Dezemller. (Von der Brauzunft .) Bier-
! brauereillesitzer Michael Seeger zur „Rose" hier , ein geachte-
- ter , in weiteren Kreisen bekannter Geschäftsmann , begeht heute- die Feier seines 60 . Geburtstages . Der Jubilar übernahm im
s Jahre 1901 die Brauerei zum „Rad " hier . Im Jahr 1914 er-
; warb er dann die am Marktplatz gelegene Brauerei zur „Rose".
! Diese brachte er durch seinen Fleiß , seine Reellität und durch die> Güte der von ihm hergestellten Erzeugnisse zur Blüte , so daß sein! Betrieb sich heute einer treuen Stammkundschaft , sowohl am
! Platze wie auf umliegenden Ortschaften , erfreut . — Vor etwa
( fünfzig Jahren noch gab es im Bezirk Freudenstadt gegen achtzig
! Bierbrauereien und in hiesiger Stadt selbst deren 23, von denen
j die drei größten je 1900 Eimer Bier im Jahr , d . h . im Winter,! herstellten . Im Sommer wurde in Ermangelung von Eis-
j Maschinen und Kühlanlagen einst nicht gebraut und das in der
< kalten Jahreszeit erzeugte Bier für den Sommer in die Berge
s um Freudenstadt , insbesondere an der Kniebisstraße , gegrabene» Keller eingelagert . Heute haben wir in Freudenstadt nur nochs zwei Brauereien . Dagegen aber sechs Niederlagen oder eigene
! Eastbetriebe auswärtiger ErHbrauereien (Leicht-Vaihingen,
! Dinkelacker-Stuttgart , Sinner -Karlsruhe , Fürstenberg -Donau-
> eschingen , Elauner -Alpirsbach , Spatenbräu -München (letzterebei Seeger zur „Rose" ) , außerdem wird noch Münchener Pschorr-brau ausgeschenkt. Dazu kommt weiter noch der Umstand , daßeinstens die Wirte Jahre oder Jahrzehnte lang ihr Bier nur voneiner einzigen Brauerei bezogen haben , während man heutean vielen Gasthäusern (selbst an den kleinsten) , bis zu fünfFirmenschilder von Bierlieferanten zählen kann . Die größerenEastbetriebe führen in der Regel gleichzeitig mehrere Viere,
! während die kleineren meist wöchentlich oder monatlich abwech-
i sein. — Bedenkt man außerdem , daß infolge der Verarmung! unseres Volkes und der Erhöhung der Biersteuer der Bierkonsum! ohnehin verringert ist, und dies künftig noch mehr werden dürfte,
s so läßt sich leicht erkennen , daß der Absatz der Braufirmen beiden einzelnen Achskunden kein großer mehr sein kann . Das isteine Tatsache , die sich bei der Rentabilität der Brauereien sehr

zu deren Nachteil bemerkbar macht.
— Calw , 2 . Dezember. Der Monat November und

Dezember hat wie alljährlich eine Belebung des Woll-
warengeschäftes gebracht . In den in Betracht kom¬
menden Fabriken wird wieder voll gearbeitet , so daß eine
Anzahl von Arbeitern neu eingestellt werden konnte. Die

- Belebung der Geschäfte kommt vielen Familien zu gut . Es
i wäre zu wünschen , daß die Besserung im Geschäftsbetrieb
1 auch anhalten würde . — Der Versand von Christbäu-j me n hat seinen Anfang genommen . Außer nach Stuttgart
i kommen die meisten Christbäume von unserer Gegend in

das Rheinland . Eine große Zahl von Christbäumen wird
in Gemeinde- und Privatwaldungen gehauen.Vom Monbachtal, 2 . Dezember. (Freizeit für arbeitslose
Junglehrer .) Der Württ . Evang . Jungmännerbund hat eine
Freizeit für arbeitslose evangelische Junglehrer im Monbachtal
veranstaltet , an der 17 Junglehrer teilnahmen . Vorträge vonStudienrat Sautter -Stuttgart , Rektor Eengnagel -Ludwigsburg,Rektor Kling -Untertürkheim , Mittelschullehrer Beck-Calw undRekor Kübler -Wangen behandelten erzieherische Fragen . DieAbende waren teilweise mit Lichtbildervorträgen ausgefüllt.Ein Ausflug nach Zavelstein und ein Zusammensein mit den
Teilnehmern des Freiwilligen Arbeitsdienstes im Monbachtalbereicherten die Freizeit . Damit ist ein Anfang eines lebendigenZusammenwirkens zwischen evangelischer Lehrerschaft und Würt¬
temberg . Evang . Jungmännerbund gemacht.

Horb , 2 . Dezember . Aus verschiedenen Gegenden desLandes wird von ausnahmsweise niederen Holzhauer¬löhnen berichtet . So erhalten die Waldarbeiter für das
! Aufbereiten eines Raummeters Scheiterholz etwa 70 und
r 80 Pfennig . Der Bezirk Horb ist nun sehr waldreich undim Herbst sind viele Arbeiter und Kleinlandwirte auf den

Holzschlag angewiesen . So wurden die Holzhauerlöhnewährend der Versteigerungen der Akkorde je nach Geländeund Holzart auf 1 Mark , 1,30 und 1,50 Mark festgesetzt.
Horb , 1 . Dezemller . (Eine ungemütliche Hochzeit .) In einem

» Vezirksort an der hohenzollerischen Grenze war letzte Woche einei Hochzeit , zu der auch viele junge Leute aus einer hohenzollerischen! Ortschaft gekommen waren . Diese benahmen sich laut „Schwarz-
! wälder Volksblatt " schon von Anfang an gegen die übrigen Gästes außergewöhnlich herausfordernd . Zuerst ging der Streit im1 eigenen Lager los , wobei ein älterer Bürger und Landsmann
! von ihnen einen Messerstich erhielt . Wäre er bei seiner nächt-
) lichen Flucht nicht ortskundig gewesen, so wäre ihm vermutlich
s noch Schlimmeres passiert. Manch friedlicher Bürger und Eastwurde von den Rauflustigen ohne jeden Anlaß angercmpelt,bedroht und geschlagen . Dabei verschonten sie selbst den Bürger¬meister nicht. Der Polizeidiener wurde isoliert und ent¬

waffnet. Seinen Höhepunkt erreichte der Radau um diej dritte Morgenstunde , wo sich das Kampffeld auf die Straße ver-: legte . Als die Bürger dadurch aus dem Schlaf erwachten und
z die Radauhelden zur Ruhe mahnten , wurden sie mit Steinen
s und Schimpfworten bedroht . Erst als die Einheimischen sich zu-r rückgezogen hatten , hörte der Skandal auf . Merkwürdig war bet
1 dem ganzen bedauerlichen Vorfall die Geduld , mit der die an-
j sässigen Kochzeitsgäste den Terror der fremden , zum Teil halb-; wüchsigen Burschen Hinnahmen . Aufgabe der Ortspolizei wäre
; es Lei der Unzulänglichkeit ihrer eigenen Kräfte gewesen, recht-I zeitig polizeiliche Verstärkung herbeizurufen.
Z Hailfingen , O .A . Rottenburg , 1 . Dezember. (Noch gut
; abgelaufen . ) Als im Eemeindesteinbruch zwei junge Leute
s einen beladenen , in schneller Fahrt befindlichen Wagen
s zum Halten bringen wollten , gelang ihnen das nicht mehr.
- Während der eine Fahrer noch rechtzeitig absprang , hing
; sich der andere am Vremshebel fest. Der Wagen überschlug
! sich und stürzte über die vier Meter hohe Böschung . Der
i Fahrer wurde hoch hinausgeschleudert und blieb knapp
; unterhalb des Wagens bewußtlos liegen . Hätte sich
: der Wagen noch einmal überschlagen, so wäre der jungeMann sicher erdrückt worden . Wenn sich keine inneren Ver¬

letzungen mehr bemerkbar machen , kommt er mit einigen
, Schürfwunden und Verstauchungen davon.

Oelbronn , O .A . Maulbronn , 1 . Dezember. (BlindesReh .) Ein blindes Reh, ein Spießerbock von 24 Pfd.Gewicht, wurde im Eemeindewald beobachtet und , da es
. nicht gelang , ihn lebend zu fangen , geschossen. Auffallend
. war , daß der Bock immer in Gesellschaft einer alten Reh-- geis war , die ihn zu den Aesplätzen führte.
! Zillhausen » O .A . Balingen , 2 . Dezember . (Zwei Ar-' beitsdienstwillige tödlich verunglückt.) Im Arbeitslager
: Zillhausen -Et ockenhausen ereignete sich gestern abend ein

f



S « itr,Nr . 284

schwerer Unfall , dem zwei junge Menschen¬
leben zum Opfer fielen . Dazu wird gemeldet:

Unterhalb der Straße Zillhausen -Stockenhausen war in den
letzten Tagen ein Tunnel angelegt worden , durch den auf Roll¬
wagen die Erdmassen für einen großen Damm befördert wurden.
Nachdem man nun in den letzten Tagen die Beobachtung machen
mußte , daß infolge der zahlreichen Niederschläge die Wände die¬
ses Tunnels in keiner guten Verfassung mehr waren , wurde die
allgemeine Straßensperre angeordnet . Am gestrigen Abend
waren noch einige Leute des freiwilligen Arbeitsdienstes damit
beschäftigt , alle Vorbereitungen zu treffen , damit die Sperre
nicht mehr allzulange zu dauern brauche . Als zwei junge Leute
jm Tunnel beschäftigt waren , brach plötzlich die eine
Wand zusammen und begrub die Leiden unter den
Erbmassen. Der eine von ihnen war sofort tot, wäh¬
rend der andere nach kurzer Zeit ausgegraben werden konnte,
aber ebenfalls seinen Verletzungen erlag . Es handelt sich bei dem
einen Getöteten um einen ArbeitsLienstwilligen namens Kei¬
ns t h aus Winterlingen und bei dem anderen um einen
jungen Mann aus dem Rottweiler Bezirk namens Binder
aus Locherhof. Der furchtbare Unfall hat nicht nur das Ar¬
beitsdienstlager , sondern auch die Bevölkerung der beiden Nach¬
barorte auf das Tiefste bewegt . Das Gericht untersucht zurzeit,
ob an dem Unglück ein Verschulden von irgend einer Seite
vorliegt.

Stuttgart , 2 . Dez. Nach einer Mitteilung des Reichs¬
wehrministeriums wurde der ZnfanteriefiihrerS , Oberst
Geyer, mit Wirkung vom 1 . Dezember 1932 zum General¬
major befördert . General Geyer ist Württemberger.

Schülerbestohlen. In einer hiesigen höheren Schule
wurde während der Turnstunde in den Earderoberäumen
ein frecher Diebstahl ausgeführt . Als nach Schluß des Turn¬
unterrichts die Schüler einer neunten und vierten Klasse
ihre Oberkleider wieder anlegen wollten, waren 21 von
ihnen um Geldbeutel, Uhren , Taschenmesser , Füllfederhalter
usw . bestohlen worden. Insgesamt waren etwa 50 Stück ent¬
wendet worden . Der Dieb hatte sich den Schlüssel zum Um¬
kleideraum verschafft und die Tat ausgeführt , während die
eine Klasse in der Halle , die andere sich im Hofe aufhielt.
Er ließ nur einige leere weggeworsene Geldbeutel zurück.
Von dem Dieb hat man noch reine Spur.

Vom Ries , 2 . Dez . (E i n R a ch e a k t . ) In der Ortschaft
Auernheim bei Wemding wurde in den letzten 14 Tagen bei
dem Schmiedmeister Heinrich Limer nicht weniger als 10
Mal eingebrochen , ohne daß es gelungen wäre , den Täter
zu fasten . Dieser Tage lag auf dem Amboß ein Brief , worin
dem Meister und seinen Söhnen mit dem Tode gedroht
wurde . In der Nacht wurde auf einen der Söhne geschossen
und dieser am Arm verletzt . Bei diesen Vorkommnissen soll
ss sich um Racheakte handeln.

Jsny , 2 . Dez . (HumorbeieinemEinbruch . ) Ein
Familienvater wollte anscheinend seine Bedürfnisse auf
Weihnachten in einem hiesigen Geschäft kostenlos decken , er¬
wischte aber in der Dunkelheit statt Weizenmehl einen Sack
mit Kälbermehl . Nun hat der betreffende Geschäftsinhaber,
um den Familienvater ja nicht zu schädigen , folgende An¬
zeige in der Zeitung erlassen : Derjenige , der vorgestern nacht
bei uns unversehentlich Kälbermehl gestohlen hat , kann es
gegen Auszugmehl Umtauschen, da es sich zum Spatzenma¬
chen nicht eignet.

Sch» «rz» Slb«r Drgeszett »«» ,,U„ »e, T «m«e»"

Aus Baden
Karlsruhe , 1 . Dezember . (Förderung der Holzbauweise Lurch

den badischen Staat . — Errichtung von hölzernen Forsthäusern .)
Wie von informierter Seite mitgeteilt wird , beabsichtigt die bad.
Regierung , zur Förderung der Holzbauweise und des Holz¬
absatzes in Baden eine Anzahl von Forst Häusern zu erstel¬
len , für deren Auf - und Ausbau nur Holzmaterial ver¬
wendet werden soll . Als erstes dieser Holzbauten wurde dieser
Tage das neue Försterhaus in Huchenfeld bei Pforzheim
fertiggestellt und bezogen. Das Gebäude fand von feiten der
Besucher und Interessenten allgemeine Anerkennung . Sowohl
das Huchenfelder Forsthaus , als auch die weiteren Forstgebäude
werden durch das badische Bezirksbauamt in Karlsruhe im Auf¬
trag des badischen Staates erstellt . Bekanntlich hat sich die
Holzbauweise in Württemberg , die schon vor längerer Zeit be¬
gonnen wurde , bisher erfolgreich durchsetzen können.

Waldkirch, 2. Dezember . (Zwei Brüder ertrunken .) Gestern
vormittag fuhren die beiden zehn und fünf Jahre alten Söhne
des Schleusenwärters und Chauffeurs Reichenbach von
Kollnau mit ihrem Fahrrad in den etwa drei Meter tiefen
Kollnauer Eewerbekanal und ertranken. Erst
eine Stunde später wurde das Fehler der Kinder bemerkt und
diese tot mit ihrem Fahrrad aus den Fluten ge¬
borgen. Die beiden Kinder befanden sich auf dem Heimweg,
und zwar hatte der zehn Jahre alte Helmut seinen fünfjährigen
Bruder Emil mit auf dem Rade sitzen. Hierbei stürzte aus noch
nicht geklärter Ursache der ältere Bruder mit seinem Rade und
beide Kinder fielen in den unmittelbar am Wege liegenden Ee¬
werbekanal . Beunruhigt durch das lange Ausbleiben der Kin¬
der suchte der Vater nach den Beiden und fand zu seinem
Schrecken den jüngeren der Knaben am Fabrikrechen hängend.
Der ältere wurde später auf dem Grunde des Kanals , der hier
etwa 2 in tief ist, gefunden . Das Rad lag oben auf dem Wege.

öan-el und Verkehr
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 2. Dez . Die Besserung des Pfundes
und die festere Haltung an der gestrigen Neuyorker Börse blieben
eindruckslos. Nicht einmal der relaiiv günstige Reichsbankaus¬
weis ver 30 . November, der eine Eesamtansvannung von nur
350 Millionen zeigt und in dem die Gold- und Devisenbestände
eine weitere Erhöhung um 3,5 Millionen erfahren haben, konnte
verhindern , daß die Spekulation Realisationen vornabm . denen
aber auf der anderen Seite neue Kaufaufträge gegenüberstanden
Auf die Meldung , datz Herr von Schleicher mit der Kabinetts¬
bildung beauftragt sei . wurde es iedoch allgemein lebhafter und
die Mehrzahl der Kurse zog um 0.5 bis 1.5 Prozent an . Die
Altbefitzanleibe setzte ihre Abwärtsbewegung um 60 Pig , forr.
Jndustrieobligatwnen und Reichsschuldbuchforderungen büßten
bis zu 0 .5 Prozent ein.

Sulz a. N ., 2 . Dezember . (Schafmarkt .) Dom gestrigen Schaf¬
markt wurden 320 Tiere zugeführt , worunter 196 Hämmel und
124 Lämmer . Erlöst wurden für Hämmel 48—55 -4t , für Lämmer
30—32 -4t , je pro Paar . Verkauft wurden 150 Hämmel und
88 Lämmer , so daß 82 Schafe unverkauft blieben.

Weilderstadter Marktbericht . Zufuhr : 164 Stück Milch¬
schweine . Preis : 13—36 -4t pro Paar . Handel leblos , Preise
zurückgehend.

Holz
Winzeln , 2 . Dezember . Die hiesige Gemeinde verkaufte 200

Festm . Langholz an Weißer , Sägewerk , Neuneck , um 42 Proz . mit
Barzahlung , Fuhrlohn 3,30 -4t . Ebenfalls etwa 100 Festm. an
Gebr . Rath , Säge - u . Hobelwerk, Zimmergeschäft , Dornhan , um
43 Proz . Zahlung 15 Tage nach llebernahme . Fuhrlohn 2,30 -4t.

Letzte Nachrichten
Schwerer Berkehrsunfall einer SS .-Kapelle

Schwarzenberg (Sachsen) , 2 . Dezember . Auf der Staats¬
straße Schwarzenberg —Eibenstock verunglückte Freitagnach¬
mittag ein Lieferkraftwagen aus Plauen , auf dem sich
25 Mann der Musikkapelle der 7 . SS .-Standarte Plauen
befanden . Bei dem Unfall wurden 14 Insassen verletzt,
davon fünf bis sechs schwer, bei ein bis zwei Personen be¬
steht Lebensgefahr . 13 Verletzte wurden ins Auer Kran¬
kenhaus eingeliefert . Sie haben zumeist Gehirnerschütte¬
rungen und Kopfverletzungen davongetragen . Der Unfall
ist nach den bisherigen Ermittlungen darauf zurückzufüh¬
ren , daß auf der abschüssigen Straße plötzlich die Bremsen
versagten.

Demonstration von Chemnitzer Arbeitslosen
Chemnitz, 2. Dezember . Etwa 1000 demonstrierende

Erwerbslose versuchten heute nachmittag im Innern der
Stadt einen Demonstrationszug zu bilden , der aber von der
Polizei sofort aufgelöst wurde . Beim Einschreiten wurden
zwei Beamte verletzt und vier Personen zwangsgesteüt.

Garners Antrag auf Aufhebung der Prohobition
Washington , 2. Dezember. Die Entschließung Garners

auf Aufhebung des Prohobitionsgesetzes ist vom Rechts¬
ausschuß des Repräsentantenhauses abgelehnt worden . Un¬
geachtet dieser Ablehnung kündigte Earner , der Präsident
des Repräsentantenhauses ist, an , er werde seine Ent¬
schließung dem Repräsentantenhaus am 5 . Dezember zur
Abstimmung unterbreiten.

Fünf Kinder durch den Einsturz eines Mauerpfeilers
verletzt

Weidenau (Westfalen ) , 3. Dezember. Aus dem Gelände
der im Abbruch stehenden Rolandshütte stürzte ein Mauer¬
rest der nebst einem schweren Tor stehen gebliebenen Um¬
friedung ein . Fünf Kinder , die sich auf dem in seinen
Angeln bewegliche Torflügel eine Schaukel gemacht hat¬
ten , wurden unter dem Pfeiler begraben und trugen zum
Teil schwere Verletzungen davon . Ein Kind erlitt einen
doppelten Schädelbruch.

Neuer Erdstoß in Holland
Amsterdam , 2 . Dezember. Wie die Blätter berichten,

wurde gestern abend um 23 .58 Uhr in Helmond (Provinz
Nordbrabant ) wiederum ein Erdstoß verspürt . Man nahm
nur einen sehr kurzen, aber ziemlich heftigen Erdstoß wahr.

Gestorben
Pfalzgrafen weiler: Jakobine Dieterle geb. Seeger,

71 Jahre alt.
Cresbach: Johannes Hayer , Holzhauer , 81 Jahre alt.
Obertal - Hirschauerwald: Auguste Braun , Kran¬

kenschwester , 49 Jahre alt.

Wetter für Sonntag und Montag
Der Ausläufer der nördlichen Depression zeigt seine

Wirkung durch ständiges Fallen des Barometers an . Für
Sonntag und Montag ist mehrfach bedecktes und zu Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Tubrrkulosesprcchstundkn
am Montag , den 5 . » vd 19 . Dezember von 9— l2 Uhr

im Bezirkskrankenhaus.
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Buchhandlung
Lank , Altensteig.

Stadt . Forstverwaltung Altensteig

Eichellstammholz-. Breunholz-
rnrd Reisig -Verkauf.

Am Dienstag , den 8. Dezember 1932 » nachmittags 4 Uhr
werden auf dem Rathaus in Altensteig verkauft:
beim alten Friedhof: 6^/- Nm . Akazienholz, 2 m

lang , 1 Los Akazienreisig.
JndenWeiherwiesen: 3,94 Fm . Eichenstammholz,

8V- Rm . Eichen Anbruch, 10 eichene Spaltklötze , 4 Lose
Eichenreisig.

Aus Stadtwald: Brandhalde Hochgericht , obere
Brandhalde , Mittlerer Langerberg , Gselich : 64 Bau¬
stangen 1., 26 Baust . 2., 88 Baust . 4. , 40 Baust . 5.,
43 Hopfenstangen 1., 18 Hopfenstangen 2. Kl.
Rm . : 4 Forchen Nutzroller , 7 Fi . Anbruch, 24 Rm.
Fo . Anbruch, 37 Stangenlose , 7 Flächenlose Reisig.

VN- MUg °"S
zum halben Fahrpreis am Mittwoch , 14 . Dezember 1932

Fahrpreis 3 . Kl.
Rückfahrt hinu zurückHinfahrt

ab 7 .55
» 8 .0 l
., 8 . 15
„ 8 .23
.. 8 .48
„ 9 .25

an 10. 26

Altensteig
Beireck
Ebhou ' en
Rohrdorf (Württ.)
Nagold
Eutingen (Württ.)
Stuttgart Hbf.

an 21 .37
„ 21 . 31

21 . 17
„ 21 .08
„ 20 .05

19 . 40
18 . 25

RM. 3 . 60
3 . 50
3 .30
3 .20
3 —

ab

Auskunft und Fahrkarten an den Fahrkartenschaltern.
Reichsbahndirektion Ltuttgart.

urstrr Rachs . . Menstcig
fährt sämtliche

SritlwMN säe Kmtcn u. Mdchra
»Id bittet um Besichtigung stirerAus¬
stellung ihue Kauszwaug.

ALtenstetg.

Al MWW - « rel
empfehle iu bester «euer Ware:

MandelnBari und Riesen handgew . Psd . 1 20— 1 .80
Haselnußkerrie 2 Sorten 1 Psd . 65— 80 ^
Locosnuß , geraspelt , mittel und sein 38 —40 ^
Sultaninen, gelbe in 4 Sorten 40, 45 . 60 . 1 .—
Sultaninen, blaue und Corinihen 45 . 50 . 60 ^
Zlbeben gelbe Landia 1 Psd . 40, 45 , 50 ^
Orangeat und Zitronat 1 Psd . 95 und 1 . 10
Pflaumen, bosn. 4 Sorten 30 , 35 . 45, 50 ^
Blrnschnitzs frank , und bad. 40 —45 ^
Walnüsse 3 Sorten 35 , 40 , 45 ^
Eßkranzseigen 1 Kranz 15—25 ^
Citronen I Stück 5 , 6 , 8 — 10 ^
Oetkers Zitronenöl . Acrac und Rum-Aroma
Oetkers Back - und Vanille-Zucker und Natron
Gustin, Mondamin, Maizena V« Pfd.-Paket 34 ^
Stärkmehl und Weizenpuder offen
Pottasche und Hirschhornsalz in Gläser 10 ^
Soffran, Back-Oblatten , bittere Mandeln
Kochschokolade in ^ und 1 Pfd . -Tafeln

1 Tafel 25 . 50. 1 .- Mk.
Damlle-Slangen und sämtliche gem. Gewürze
Kunsthonig in 1 Pfd . -Paket 45^
Ausl und wttbg . Bienenhonig 1 Pfd . 1 . 30—1 .80

» „ „ 1 Psd . -Glas 1 .50,2 .—
Margarine Neutral und Sanella 1 Pfd. 35—63 ^

Lokosfett , Gekawin, Palmin , Nußschmalz
1 Tafei 30, 45 63 60 ^
Allgäuer Tafel- und Teebutter zum Tagespreis
Frische Ausl . Eier 10 Stück »4L 1 .— . 1 10

Cristall- , Gries- , Sand - Puder-Zucker
1 Psd . 39 40 41 45 ^
Hagel- und farbiger Streu-Zucker
S WM WM S WM WM
W Für Wtederverkäuser billigste BezugsquelleW

Chr. Burghard jr.
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empkekle ick in groLer ^ usvvaki ru niedersten Preisen:

sVoIIäeckeu , 8tepp6ecken , öettvorlaZen , Käufer , Oamsste . Kialbleinen,
l-jemäentücker , I^ anätücker , Veit - un6 Leibwäsche , Piscbäecken,
? rottierw 3 ren , ^ snäsrbeiten un6 3 lle 6320 Zebörenäen Osrne.

onivoroinanonsiois
lVtltglieci äes 8ü6cieulsc!ien buLdsII - un6 I-eickt-^ ttiletilr -Verdsniies

MMdSllllW 'LIlWä
morgen Sonntag, äen 4 . Dezember 1932 im , 6rünen kaum " .

vnestensuNüNi ' ung:
„8KN lUIIIIKKKMlrölN* Oetektiv-Orama in 5 Wirten
»ven neue SNKNWikH " Lustspiel in 1 ^ kt
In äer Pause Verkauk cles Qlücksacks.

Eintrittspreise : bür lVsstglieäer 30 pkg. , ? ür blicktmitgiieller 60 pkg.
8aalökknung7 Ukr . keginn ^/,8 llkr.

Mr iaäen unsere kVii ^glieäer, Zportkreunäe von kier unä Umgebung, sorvie
üie Litern unserer 8cküler kerriick ein.

Ksrl brie6ricb bi8cb1e Mlkelm Kalmbacli
?^ 3ri3 buckle ^b . 8^ I^ ikele K3lmb3cb ^ see^er

ZrüLen sl8 Vermählte

Vaikingen a . Lnr
öeuren

Unterjettinsen—Veberiingsn
teuren

^ ävent 1932

Für die WeihnachtMckerei
Springformen
Buntformen
Ausstechformen
Springer lesmodel
Schneeschläger
Rühr - u . Knetmaschinen
sowie alle Zutaten wie Mandeln,

Haselnüsse, Orangeat , Eitronatnsw.
b i ll i g st bei

P aUl Inhaber Karl Böhler, Mtensteig

praktiscke

I

I

Hust^o Muchevev
empfiehlt ats

^ ttensteig

glite , praktische
Meibnachtsgescbenke

„Oenus"-MA§cbe
flemclhosen rnseeo uncl seicleplattiert
Schlüpfer SeicleiierLpe

„Oenus-Htaratti" pferch gefteiekt , maschenfest
Moll - Schlüpfer von khl . -4 60 an
Moll -Peinreßröcke von khl . ? .20 an

küblers 8tricK.Kleiclu.ng
Strümpfe ln guten , erprobten pualitäten

neu eingetrokken:
varme ketiücksr

. Oberleintücker
scköne Damaste
weiöel 'ücber kürheid-
urici öettvLscke
Oute billigte

OustitStea Preise

v . kNlN
l ^ ^itensteig W

j ^ ^ ^ ^ ^ Jeden ersten Sams-
^ tag im Monat

! GaiMl -AbM-
z in d . Schlachthavswirlschaft

s Suche 20 bis 25 MeterZorchemollek
evtl, auch 1 m lang, alte
Fällung zu kaufe«.
Angebote mit Preis an

Eugen Breztng
Küdlermeifter, Haiterbach

Jüngeres, fleißiges

ZMAen
findet Stelle auf 1 . Jan.
in der Landwirtschaft

Bei wem — ? sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Turnverein Altensteig.

Morgen Sonntag

UMWIklkP
Santboll
Lv .MklisteigiiLt!.Mausenil

Spielbeginn 2 Uhr.
Tv.Alrenstelgi Tv . Mausen i

Spielbeginn3 Uhr.
Jedermann ist frdl . eingeladen.

ladet seine Mitglieder zueinem
Besuch der Ortsgruppe
Stmmersfeid , anläßlich
einer dort stattfindenden Ver¬
sammlung ein.
Abfahrt Sonntag mittag1 . 30 h

bei Helle
J . A. Wucherer, Borstd.

Silberne
SaimnOr

in Lederarmband in der
Stadt verloien. Abzugeben
bU Dr. Rlch. Vogel.

Aliensteig.

Kohl -nfs' N -r
Kohleotästeu
Kohienschaufel«
Ofenschirme
Ofenvorsetzer

Karl Henßl »r sen.
Eisenhandlung »

beim neuen Postamt . >

Altensteig
Bodenwichse (weiß u. gelb)
Türkenbeize in versch . Farben
Bodenöl
Stahlspäne
Stahlwolle
Putztücher
Bürstenwareu
Sorghobesen
Straßenbesen
Türvorlagen
empfiehlt in nur bester Qua¬

lität und billigsten Preisen

Karl Kahler LL°
Sämtliche

Tumapparate
und
Schauäelu

liefert obiger.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
2 . Advent , 4 . Dezember , Bor¬

mittagsgottesdienst um 10
Uhr mit Predigt UderMatth.
25 , Vers 31 —46 : Das
Kennzeichen. Lied134. 270.
Nachher Kmdergottesdtenst.

Nachm . Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Abends^L8UhrGsmeinschafts-
stunde.

Am Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Am Freitag Abend 8 Uhr
Frauenabend im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 4 . Dez . vor¬

mittags 9 '/r Uhr Pred 'gt:
Prediger Fr . Luz . Zuffen¬
hausen.
vormittags 1 o '/« Uhr Sonn-
tagschule.
Abends 7 V- Uhr Eoange-
lisationsgottesdienst (ver¬
schiedene Ansprachen .)

Mittwoch , den 7 . Dezember
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetsversammlung.

s

tu
S
«

«
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«

u
«8

«
o

empkeklen

rum billigsten Tagespreis

ÄI!!>
in prima tzuaiitst

(sovie sämtlicke Zutaten)

perner kür äie pesttage alle 8orten

Llelnbackverll

LMk ' ll . l6kgkliäe !t

via MzliaSer Ssr
l-

llMl IIlllgibMI.

«
v»
»
N»!
N

»

10
»
e
a
?
s
«

I Altensteig.

^ uck keuer vieüer:
Oroüe ^ usvakl
tzusiitstsvsre

blieclrigste Preise
^ ukmerksame

Leclienung
> unä bittet um Ikren
' öesuck.

c . >V . l.utr Nscbk.

kkttr vviuvp I ?.
^ ävenlskerren uncl Laumsckmuck

Felle znH Gerbe«
samt Haare«
nimmt an bei fachmännischer
Ausführung
Heinrich Harr
Weißgerberei , Nagold.

Schöne sommerliche

W
hat auf 1 . Jan . zu vermiete»
Zu erfragenin der Geschäftsstelle

ff(iv ftsvosn srncl
beliebte Meihnachssgaben

st-lallo -Untevuiäsche Maske „^nteeloek.
"

so urelch wie Molle
Popellne -Obeehernclen uieiß uncl farbig
Spovchernclen farbig von Kfvl. 2.SO an

Kragen , Kvavatten, fiosenteägee
stanctsckiuhe , Schals , Fpovtstrüinpfe

Focken ln vielen Preislagen von -40 Pf . an
Kübtees Lteiekrvesten, Pultover

fteböentvesten . Molle platievt von Kf-1. ?.ZO an

Huste. ^ Muchevee
^ ttens ^es'
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